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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den A Oetober 1820. 


König!. preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697% 
ELITE — 


Bekanntmachung. Si, ! 
Wegen Vertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler in Staats ⸗Schuldſcheinem 
Su Beförderung des umlaufs der Staats⸗Schuldſcheine, deren Betrag durch die 
Verordnung vom 17. Januar d. J, wegen der künftigen Behandlung des geſammten 
Staats ⸗Schuldenweſens feſtgeſetzt worden iſt, und um den Beſitzern dieſer Staats⸗ 
papiere neben den beſtehenden regelmäßigen halbjährlichen Zinszahlungen und geſetzli⸗ 
Ser Tilgung, (zu welcher letzterer nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar 
1820 No. 2. Seite 11. §. V. der Geſetz-»Sammlung vom Jahre 1820 für immer Ein 
Prozent jahrlich baar von der ganzen Höhe des Schuld⸗Kapitals beſtimmt 8.3 auch 
OG Ausficht auf anſehnlichen Gewinn zu eröffnen, iſt eine Praͤmien⸗Vertheilung 
äi 30 Millionen Shaler Staats⸗Schuldſcheine durch die nachſtehende Al⸗ 

lerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 7. d. M. genehmigt worden; . Se) 
„Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Praͤmien⸗Vertheilung auf Staats ⸗ 
Schuldſcheine mittelſt Meiner an Sie beute erlaſſenen Ordre genehmigt habe, 
ſo beauftrage Ich Sie hiermit zur Ausführung deſſelben. Die weiteren Ge⸗ 
ſchaͤfte, wohin deſonders die Ausfertigung der Prämienſcheine und die Verwal⸗ 
tung des Prämienfonds in Gemaͤßheit des fand gebören wird, muͤſſen ibres 
Umfangs wegen von einer beſondern Commiſſion bearbeitet werden, welche unter 
Ibrem Vorſitze aus dem 5 

N Geheimen Juſtizrath Schmucker, 
Seehandlungs⸗Direktor Kayſer, und 
Nechnungsrathe Wollny 
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beſteben fol, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werden kann, 
Berlin, den 7. Auguſt 1820. ; ! 
Friedrich Wilhelm. 


ës. (gez.) 
An den wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrath enen Rether.“ 
1) Es werden zo, ac, oo0 Thaler, geſchrieben Dreißig Willionen. Thaler in 
300,000 Staats Schuldſcheinen zu Hundert Thaler vertheikt. KE . 
2) Dieſe Staats⸗Schuldſcheine werden theils aus den in den Staats⸗Kaſſen beſind? 
lichen, und theils durch Ankauf von Beſitzern folcher Staats: Papiere beſchafft. 
Daß ſolche ſaͤmmtlich unter der im Etat vom 17. Januar d. J. ( Geſetzſamme 
lung No. 2. S. 12.0. ena der conſolidirten Staats Schuld bé 
griffen ſind wird durch das nachſtehende Atteſt der Königlichen Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden bekundet: f 


„Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staats ſchulden wird hiermit, 
auf Verlangen, atteſtiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler Con 
rant Staats⸗Schuldſcheine, auf welche nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 7. August d. J. Prämien pertheilt werden follen, zu den im Etat 
vom 17. Januar dieſes Jahres, Geſetz Sammlung von 1820 Sele 17. ſpezif⸗ 
= girsen Staats⸗Schulden gehoͤren, über deren Betrag hinaus nach dem Geſetze 
von eben dieſem Tage $. 11. und nach dem von uns geleiſteten Eide kei neneue 
Staats⸗Schuld contrahirt werden darf, namentlich aber einen Theil den 
8 Kehle. Staats Schuldſcheine bilden, welche unter Tit I. Liu e. 
des erwaͤhnten Etats aufgeführt 5 Berlin, den 12. Auguſt 1820. 


„Königl. Preuß. Haupt⸗Verwalthag der Staats Schulden. K 
kon) Rother v. d. Schulenburg. v. Schütze. Beelſtz. D. Schiefer” 
22 Dreimalbundert Tauſend Prämien⸗Scheine in fortlaufenden Nummern 
von 1 bis 300, 00 werden nach dem nachſtehend abgedruckten Inhalt: 
gr O Praͤmien⸗ Schein No. cn. a 
zu dem dazu gehoͤrigen ee eee über 100 Rihlr. Preuß. Courant. 
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wv Inhaber dieſes erhalt in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 und des Sept 
ben Gelle Mans die auf ‚Die Kr Pre mien ⸗ Schein Numer er in den Ee 
zehn halbid rigen Ziehungen fallende Praͤmie, und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreißſg hir. 
und darüber betragt, gegen Zurückgabe dieſes Prämien- und des dazu gehörigen Staats- 
Schuld ſcheins, fo wie des kaufenden und der darauf folgenden Zins⸗ Coupons, wenn ſolche 
ber niedriger iſt, g gen bloße Rückgabe des Pramien⸗ Scheins und gleichzeitige Vorzeigung 
des dazu gehörigen Staats « Schuld Scheins, zwei Monat nach dem Schluß der betreßenden 
` giebung, bei der Pramien + Bertbeilungs Kaſſe im bienigen Sechandlungs Gebinde, in Berufs 
Courant, die Koͤllniſche Mark fein zu Vierzehn Thaler gerechnet, baar ausg⸗ zahlt. - 
Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden Ziehung nicht erhoben 
hat, geht folcher nach dem §. 11. der obigen Bekanntmachung verluſtig. 2 
Berlin, den 2. Januar 1821. S 
(. S. Föoͤnigl. Preuß. ene 7 Vertheilung von Praͤmien auf Staats: 
7 chuld⸗ Scheine. 
ausgefertigt, und jedem Praͤmien⸗Schein ein Staats Schuldſchein von E in⸗ 
hundert Dhalern Preuß. Courant, mit den Zins⸗Coupons, laufend vom 


4) Als Haupt: Unternehmer für den 


eingetreten. 
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1. Jauuat par ab, Bai, Liter Prämien- Schein enthalt die Nummer 

und Litter des dazu gehörigen tags Huldſcheins, obne welchen letzteren der 

Prämien⸗Schein bei der Er bebt an, Mi Fotauf gelallenen Prämien ungültis iſt. 

f E find die Handlungshaͤuſer 

Gebrüder Benecke in Berlin 
M. A. Rothſchi td und Site in Frankfurt a. M., und 

Gebrüder Schlckler in Berlin f 


mit den Staats⸗Schuldſcheinen gegen den Preis von Finhurdert Shalern pro 


„Dießen unnd rt andern Handlungs ban tn bitter bis Kä Scheine 
Stück, LÉI am $, Januar 1827, zum Verkauf uber laſſen. 


9 Die Prämien Scheine werden unterm 2. Januar 1851 ausgeſertiget und vom 
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1. Spee mit den dazu gehörigen Staats⸗Schuldſcheinen und deren 
Coupons ausgegeben Geo 
Auch bieter es den Unternehmern überlaſſen, die zu den e 


92 e Staats Schuldſcheine ohne Coupons, bei der e eilungs⸗ 
E e zu deponiren, in i 


1 
write 
E i 


welchem Fall 


fr za dep E e E der Nückfeite des Proͤmien⸗ 
Schals bürch einen beſondern Stemgel beſcheinſgt werden und gegen deſſen 


Votzeigung und Löͤſchung der Beſcheinigung, die Aushändigung der deponirten 


Staats Schuldſcheine zu jeder bellebigen Zeit geſchehen wird. 
Bin den Staats⸗Schuldſcheinen werden die halbjahrig fallig werdenden Zinſen 
nach dem Zins fuße von Vier Prozent unverkuͤrzt, fo wie bisher bei allen Staats⸗ 
Schuldſcheinen bei der Staats Schulden⸗Tilgungskaſſe in Berlin, ſo wie auch 
aus feder Königl. Kaſſe in ſämmtlichen Preußiſchen Provinzen gezahlt werden. 
Die Vertheilung der Prämien geſchiebt mittelſt Verlooſung in Zehn auf 
einander folgenden haͤlbjaͤhrigen, in dem umſtehend beigefuͤgten Plan näher ans 
gegebenen Terminen. 


fe 


mien Scheine, ſo wie aue | N enen 
welche Liſten den hieſigen Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch ausgegeben 
werden. SE 


en. n 
0) Zwei Monat nach jeder vollendeten balbjaͤhrigen Ziehung wird der Betrag der 


gezogenen Prämien von 130 Thaler und darüber, an die Inhaber gegen un mit⸗ 
telbare Aushändigu d der Praͤmi en Sthein e, und der dazu gebörigen 
Staats Schuldſcheine von 100 Thaler. nebſt den laufenden und den dar⸗ 
auf folgenden Zins Coupons, ohne irgend einen Abzug bier aus der Präs 


mien Vertheilungs⸗Kaſſe im Skehandlungs Gebaͤude baar in Preuf. Courant, 
die Koͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 
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Die Prämien unter 130 Rthlr. werden egen Zuruͤckgabe des Prämien ⸗Scheins 
und Ee des dazu gehörigen See San Ai „ welcher letztere 
in dieſem Fall dem Eigenthuümer uͤberlaſſen bleibt, ebenfalls bei der gedachten 


Kaſſe in den vorſtehend genannten Terminen in Koͤuigl. Preuß. Courant ba 
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ausgezahlt. e 
Wenn die Haupt⸗ Unternehmer die bei den Nine hungen herauskom“ 
menden Praͤmien fuͤr ihre Rechnung und ohne Mitwirku 
mediatCommiſſion, in Amſter dam, Frankfurth a. M., Hamburg und 
Leipzig, in den vorſtehend benannten Zahlungs ⸗Terminen auch in andern 
Muͤnzſorten nach einem von denſelben zu beſtimmenden Courſe, (in ſofern die 
Intereſſenten die Erhebung der Prämie in diefer Art wuͤnſchen), zahlen laſſen 
wollen, fo bleibt ihnen die Ausführung, fe wie auch die weitere Bekanntmachung 
dieſer halb uͤberlaſſen. b f SE 
Die zur Verlooſung gekommenen in ee Wilde nicht in den, H. 10. be⸗ 
ſtimmten, Zahlungs⸗Terminen zur Erhebung der Praͤmien eingereicht werde, 
muͤſſen ſpaͤteſtens nach Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden ZI 
hung, bei der gedachten Praͤmien⸗Vertheilungs Kaffe zur Nealifation kommen, 
widrigenfalls die Inhaber mit ihren Anſprüchen au den 3 raͤmien⸗Fond⸗ 
änzlich präcludirt werden. In dieſem Fall verbleibt der Staats ⸗Schuld⸗ 
ſchein dem Inbaber und der Betrag des Prämien Gewinnes wird 
ich Beſtimmung der Com- 
liſſion, e Bekanntmachung wird dieſer halb 
nicht weiter erfolgen. 5 RE E 
Zur Ausführung vorſtehender Beſtimmungen iſt die von des Königs Majeſtäͤt 
Allerhoͤchſt angeordnete Commiſſion heute zuſammengetreten. Als Deputirtek 
aus der Mitte der sub 4. genannten Handlungs haͤuſer iſt der Herr Banquier 
W. C. Benecke gewaͤhlt. Derſelbe hat das Recht, den Verhandlungen der 
gedachten Commiſſton beizuwohnen, von dem Gange der Geſchaͤfte nach den af 
gegebenen Feſtſetzungen Kenntniß zu nehmen, und beſonders darauf mit zu ſehen, 
daß nicht nur der Praͤmien⸗Fonds immer gehoͤrig geſichert bleibe, ſondern auch 
daß beim Anfange jeder Ziehung die baare Summe der zur Zahlung kommenden 
0 A 


13) Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch die anderweitigen Zins⸗ Ertruͤge 


des Praͤmien⸗Fonds, nach Abzug der Verwaltungs Koſten und unvorhergeſehenen 
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ſſchlagen und 790 2 planmäßigen Prämien noch als ein am 

ordinairer Gewinn zu 17, et Theilen Sek werden. AU 
- REN, den Mr Au ſt 1820 et other, 

Site 5 wirt. Geh, ENKEN 

NW Praſt Sehn Be Haupt. Berwaltung der Staats⸗ 
* 5 e Ge , - 222 und Chef der Sehens. 

| Pr ilun 

rin es er theilun ungs Plan. 
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0 Numarrn unt 41,164,800 Sri, Prämien baar, 
ee "ege den rie ` s Staats- Schulbſcheinen, 
welche: durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. 


a n n t n ungen 
„Ben dem Sen d'B Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation des im 
Stargardefihen Kr iſe der Trovinz. Weſtpreuſſen belegenen zum Michael o. Wer⸗ 
— wokiſchen Nachlaſſe gehörigen freien Allodial⸗Rittergutes pyßenice No. 194. 
T den Antrag des Juſtiz Commiſſarius deng, als Stellvertreter des Extra⸗ 
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7 N Ka 1 — ae Fan DES e — 2 vide ée ei 
penten der Subhhftation, Richard Cowle zu Elbing ein nochmaliger vierter ü 
» citations⸗Termin auf Geer: g Em Ob: 
E e den 3. Januar 1821, b — 
in dem Conferenzzimmer des Oberlandesgerichts bieſelbſt vor dem Deputirten, a 
Hen. Oberlandesgerichtsrath Prang anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hier ⸗ 
durch vorgeladen werden. de EE ag | ST 
Marienwerder, den 8. Auguſt 1820. * ; 
\ Koͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. PETE 
Den Creditoren der ehemaligen Exemtions⸗Servis⸗Kaſſe aus der Freiſtäͤdt 
ſchen Zeit machen wir hiemit bekannt, daß die Kaſſe wiederum ange⸗ 
wieſen iſt, für jetzt auf alle Bons, die ſich noch in der erſten Hand befinden, 
oder mit vollſtaͤndigen Indoſſo verſehen, und in den dies falſigen Meldungsliſten 
sub A. und B. eingetragen ſind, nach vorgaͤngigem Abzug des etwa von den 
Inhabern noch zu bezahlenden Reſtes an die Exemtions⸗Servis⸗Kaſſe ſelbſt, 
oder an Monatsgelder und andern öffentlichen Servis⸗ oder Kaͤmmerei⸗Abgaben 
10 pro Cent zu bezahlen. Die Juhaber haben ſich daher des Dienſtags oder 4 
Freitags in den Stunden von o bis 12 und 3 bis 5 Uhr auf der Kammerei⸗ 
Kaffe bis ui, October c. zu melden, und muͤſſen nicht allein die Original⸗Bons 
zur Ab ſchreibung präfentiren, ſondern über den empfangenen Betrag noch be⸗ 
fondere Interims⸗Quittungen zum einſtweiligen Kaſſen⸗Belng ausſtellen. 195 775 BR 
dieſen Termin, nicht wahrnimmt, muß ſo lange warten, bis eine neue Aöſch ags⸗ 
Zahlung feſtgeſetzt wird. - j 2 E 
Bei dieſer Gelegenheit erinnern wir auch alle diejenigen, welche noch Weir 
traͤge zur Exemtions⸗Servis- und Monatsgelder⸗Kaſſe ruͤckſtaͤndig find, jeftige 
zur Vermeidung executiviſcher Maaßregeln, und um dieſe Angelegenheit zum 
Beſten ihrer Mitbuͤrger ſchneller zu beendigen, aufs ſchleunigſte einzuzahlen. 
Danzig, den 14. Septbr⸗ 1820. i m 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, N 
A as dem Kaufmann Johann Paul Struwy gehörige unter der Gerichtsbar⸗ 
; keit des unterzeichneten Land⸗ und Stabtgerichts hieſelbſt in der Jopeugaſſe 
No. 32 des Hypokhekenbuchs und No. 731. der Servis⸗ Anlage belegene Grund⸗ 
ſtück, welches aus einem maſſiven Vorderhauſe, Seiten- und Hintergebaͤude nebſt 
einem Hofraum mit einer Waſſerpumpe beſteht und auf die Summe von 4414 Rehl. 
25 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Königl. 
Acciſe⸗Inſpection dffentlich verkauft werden, und find hiezu die Lieltakions⸗Termine auf 


den 27. Juni, 3 
` den 29. Auguſt und 
! den 31. October c. ER 


von welchem letzterer peremtoriſch vor dem Auetionator Lengnich angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfahige Kaufluflige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und bat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag des Grundſtücks, demnaͤchſt aber die Uebergabe und 
an (Hier folgt die erſte Beilage) 


u 
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Erſte Beilage zu No. 80. des Intelligenzj⸗Blatts. 


Adjudſcation zu erwarten. Hiebei wird jedoch bemerkt, daß ein Copital von 2008 
Rthl. zur Special⸗ Hypothek als Caution für den Fiscus der hieſigen Koͤuigl. Res 
gierung auf der einen Hälfte des Grundſtücks haftet, und der Zuschlag unter der 
Taxe nur mit Genehmigung des Gerichts erfolgen ſoll. a : 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich bei dem Auctiopator Lengnich und auf 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. i f 
Danzig, den 12. Februar 1820, 
f SC HE Preuß. Zap: und Stadtgericht. a 
\ t Genehmigung der Stadtverordneten Berfamminng ſoll die Speicher: 
M' Bauſtelle guf welcher vormals die Flachswaage geſtanden, in der Ho⸗ 
pfengaffe an Muͤnchengaſſen⸗Ecke gelegen, zur Bebauung in Erbpacht ausgethan 
werden. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf den 13. November d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr allbier zu Rathhauſe angeſetzt, und werden Erbpachtslu⸗ 
ſtige zu demſelben hiemit eingeladen. * 
Die Bedingungen ſind auf der Regiſtratur zu inſpiciren. 
Danzig, den 26. Septbr. 1820. 
5 ? ‚©berbürgermeifter, Bürgermeiſter und Kath. 
f De die in dem am 2often dieſes Monats angeſtandenen Licitations⸗Termin 
a wegen Vermiethung des am Eingange des Junkerhofes, von der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe kommend, befindlichen Raums, welcher fruͤber zu einer Krambands 
lung benutzt worden, gemachten Offerten nicht annehmbar befunden, ſo iſt ein 
aanderweiter Termin zur Vermiethung diefes Locals auf 10 Jahre von Michaeli 
C. ab, auf den 13. October Vormittags um 11 Uhr allhier zu Rathhauſe ‚ans 
geſetzt, zu welchem Miethsluſtige eingeladen werden. f 3 
Danzig, den 29. September 1820. 
ri: Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ? 

Das dem Mitnachbarn Johann Jatob Papenguth geodrige erbpachtliche Grund⸗ 
ſtüͤck auf der Saspe No. 17. beſtehend aus 2 Hufen 4 Morgen Land, 
und Mohn: und Wirthſchaftsgebauden, verfeben mit vollfändigem lebenden und tod⸗ 

Inventario, welches auf die Summe von 3794 Rtbl. 60 Gr. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſon im Wege der Execution durch dffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, wozu die Licttations⸗Termine auf 

SSC ben 20. Juli. 
den 19 Auguſt und i 

S den 21. October 6 : 

jedesmal um 11 Ubr Vormittags, von denen der letzte peremtorſſch iſt, vor dem 

Herrn Juſtizrath Soffert auf dem Verbörszummer des hieſigen Srodigerichröhaufes 

angeſetzt worden ſind. Es werden demnach beſitz und zablungsfabige Kaufluſtige 
hiedurch aufgefordert, in den gebachfen Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour zu 
verlautbaren, und hat der Meiſtbieteude des Zuſchlages, auch ſozann nach Verlauf 


„ 1740 es 
von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu gewärti n. Die Taxe dieſes 
Sa in der Regiſtratur täglich einzuſehen, e noch bemerkt, daß 
auf dem Grundſtucke ein Capital von 1800 Kthl. eingetragen ſteht, auch auf dem⸗ 
ſelben ein jaͤhrlicher Canon von 17 Kthl. 75 Gr. und ein jährlicher Contributions⸗ 
Beitrag von 5 Rthl. 60 Gr. haften. Be: e 
Danzig, den 2. Mai 1820. * 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stsdtgericht. 

D* dem Tiſchlermeiſter Carl Gottfried Eggert gehörige Grundſtuͤck im Pog⸗ 

genpfuhl No. 3. des Hypothekenbuchs und No. 5. der Servisanlage, 
welches aus einem maſſiven, drei Etagen hohen Vorderhaus und Hintergebaͤude 
nebſt Hofraum beſteht und auf die Summe von 2000 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, ſoll auf den Antrag des Realgläubdſgers durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und find hiezu die Licitations Termine auf \ 
K den 8. Auguſt, 5 SE? 
den 10. October und 

i den 5. December 2. G&G. i 
von welchen letzterer peremtoriſch vor dem Auctionator Lengnich an der Bhrfe am 
geſetzt worden. ZS KS N, Se, 8 eege 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluftige hiedurch aufgefor⸗ 
dert in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der Mei 
biefende den Zuſchlag und hiernaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, 

Hiebei wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtück ein Capital von 1506 
DN, zu 43 pr. Et. Zinſen zur Sprclol⸗ Hypothek und ein zweites von 250 Rihl. 
zur erſten Verbeſſerung A 5 pr. Ct. Zinſen haftet und beide gekündiget worden, 
don dem erſteren jedoch 1000 Rthl. zur erſten Hypothek und 6 pr. Ct. Zinfer Ge 
hen bleiben konnen. Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich in unferer Regiſtratur 
und bei dem Auctionator kengnich einzuſchen. F 

Danzig, den 23. Mai 1820. 5 8 

Bönigl. Preuß. Zands und Stadtgericht. 

Der hieſelbſt in der Neuſigdt an der Schäferei gelegene ſogenannte Kupfer- 
2 ſpeicher, welcher im Hypothekenbuche sub No. 15. verzeichnet iſt, und 
zum Theil zur Sraaglusſchen Concursmaſfe gehort, fol zur Aus einandexſgzng 

ſämmtlicher Miteigenthuͤmer, nach dem derſelbe auf die Summe von 344% . 

Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine, von welchen der letzte per⸗ 
emtoriſch iſt, auf g 


Sk „ 


den 29. Auguſt, 
8 den 31. Bebe 1820 und 
5 i den 2. Januar 1821 „ 
vor dem Auctionator Lengnich an der "Dirt: Auge... E 2 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige ef biemit aufgeſor⸗ 
dert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, un es hat der Meiſt⸗ 


bietende in dem letzten Termine, in ſoferne keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 


* 


o Sieg auch demnaͤchſt die Adjudication und nebergabe des Grundſtücks 
erwarten. . Ne ee 
Uebrigens kann die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Auctiona⸗ 
tor Cengnich eingeſehen werden. , % e? i 
anzig, den 2. Juni 1820. 2 
ga 5 Cen ECH Land: und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle aus⸗ 
wärtigen und unbekannten Perſonen, welche ‚an die Concursmaſſe des 
biefigen Kaufmanns Ernſt Ferdinand Lsſekann Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
zu dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius am Ende 
g ie auf den 25. October c. Vormittags um 10 Uhr b 
angeſetzten Termine auf das Verhoͤrszimmer unſeres Gerichtshauſes hiermit 
vorgeladen, um ihre Anfprüche entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte, 
wozu die hieſigen iz⸗Commiſſarien Noͤpell, Felß und Trauſchke in Vorſchlag 
gebracht werden, gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit 
in dem abzufaſſenden Claſſiſtcations⸗Erkenntniß gaͤnzlich werden ausgeſchloſſen 
werden. CR NÉE | - 
Danzig, den 7. Juli 1820. 
jr Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
, Her den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das den Poſtwaͤrter Johann Chris 
ſtian Mallerſchen Erben gehörige Grundſtück in der ce all No. 1. 
des Hypotheken⸗Buchs und No. 1194. der Servis⸗Anlage, welches aus einem 
maſſiv erbauten drei Etagen hohen Vorder? und Hinterhauſe nebſt zwei Hof⸗ 
raͤumen beſteht, und auf die Summe von 1027 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 5 a 
den 24. October a, e j 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt worden. N 
1% Es werden demnach befig: und zahlungs faͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dieſem Termine ibre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn 
g don und lache Ginter eintreten den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Adjudica⸗ 
tion und ebergabe zu erwarten. 25 * 2 SE GE 
, Hiebei wird noch befanningemacht, daß von dem auf dieſem Grund ſfuͤck 
mit 1350 Rthl. eingetragenen und gekündigten Capital 500 Rthi. A 5 pr. Cent 
Léen bleiben koͤnnen, wogegen der übrige Theil der Kaufſumme baar bezahlt 
erden muß. 5 N, s 
Die 2, von dieſem Grundſtück iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
e Lengnichz einzuſehen. i - 
Danzig, den 4. Auguſt 1820. a Bi 
9285 5 3 a 3 e Dee? Bopi und Stadtgericht. d 
uf ben Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Realgläubigers e fell das 
der verehelichten Sattlermeiſter Präffte gehörige Grundſtück in ber Breite⸗ 
gaſſe No. 47. des Hypothekenbuchs, welches No. 1184. an der Drehergaſſen⸗Ecke 
n 2 


Beat und aus einem drei Etagen hohen theils maffisen theils in Fachwerk erbauten 
Wohngebäude, nebſt zwei angebauten Buden beſteht, nachdem es gerichtlich auf 
498 Rtbl. gewürdiget worden iſt, oͤffentlich verkauft werden, und es ſind bon 
drei Bietungs⸗Termine auf 27218 | 
. 3 den 28. November 2. c. ZA 
den 30. Januar und i 8 
4 - den 3: April 1821, 84 43 uf) ` 
von denen der letzte prremtoriſch iſt, vor dem Aus zufer Lengnich“ am der Würfe 
angeſetzt. e P: "sc Er S TEN ër 51 
8 Së werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauftuſtige aufgefordert, ihre 
Gebotte in den angeſetzten Terminen zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende ges 
gen baare Erlegung der Kaufzelder den Zuſchlag und demnächft die Adjudication, 
wenn kein rechtliches Hinderniß eintritt, zu gewärtigen. DS d 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur undd 
Bei; dem Auctionator Lengnich einzuſehen ia gs geg 8 "e? 
Danzig, den 17. Auguſt 1820. ” | 2 CHE 
Bönigl, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht: 5 


Das dem Kaufmann Erdmann Baumgart zugehörige im Poggenpfuhl sus 
— Serois⸗No. 242. und No. 50. des dypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Vorderhauſe mit 2 Seitengebänden,. einem Hofraum und Garten 
auch Stallgebaͤnde, ferner in zwei in dem ſogenannten Hahngange liegenden Wohu⸗ 
gebäuben mit einem Hofraume beſtehet und auf die Summe von 5167 Rthl. ge⸗ 
richtlich abgefihägt worden, fol auf den Antrag eines Realgläubigers durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitatious Termine, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf a 
ö den 28 November d: J. 
ö den 30. Jauuar und 
ken den 3, April 1821, SC? 8 50 1 
vor dem Auctionator Lengnich in dem: Urtushofe oder vor ber Börſe angeſetzt: 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, 
In den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautburen, und hat der in dem 
letzten Termine Meiſtbletende den Zuſchlag auch demnächſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dieation zu erwarten. 5 3 2 d dë 
„Hiebei wird bemerkt, daß das Grundſtück ſammt den Wohnungen größtens 
theils vermiethet iſt, ſo wie daß von den eingetragenen Kapitalien nur das Kapi⸗ 
tal der 2000 Rthl. gekündiget worden iſt, davon aber 1500 Nthl. ſtehen bleiben 
können und nur 500 RtHl. nebſt den Zins⸗Rückſtänden des ganzen Kapitals abge 
W e us ſuͤcks iſt täglich er R bel dem. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks glich in unſerer Regiſtratur und bei 
Auͤctionator Lengnich einzufehen. ; 2 Zë er a 46 
Danzig, den 8. September 1820. Lä 
Koͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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Der zum Nachlaß des verſtorbenen Mitnachbars Wartin Daniel Steiniger 
ei gehörige Hofes haͤlfte zu Schönrohr fol 267. A. des Erbbuchs und 
No, 10. des Hypothekenduchs welche auf 3553 Nihl. 40 Gr. gerichtlich abge: 
ſchätzt worden, folk auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation oͤffenclich verkauft werden, und find hiezu die Licitations⸗Sermine auf 
ens den 5. December 1820, S 5 
den 6. Februar und i 
E den 10. April 1821, N 3 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt worden. g H 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, deu eres auch demnaͤchſt 
die Adjudication und Uebergabe des Grundſtuͤcks zu gewärtigen.- Ee? 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck ohne Inventa⸗ 
rium in Pauſch und Bogen verkauft wird, und daß der Kaͤufer die Hälfte des 
Notoral⸗Altantheils ‚übernehmen muß, wogegen von dem Kaufgelde mit Inbe⸗ 
griff der darauf eingetragenen Capitalten 3 des Meiſtgebotts auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck zur Hypothek A 5 pro Cent Zinſen belaſſen werden Finnen. 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. . 
Danzig, den 15. Seprbr. 1820. 33 ö 
Kkoͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Jum öffentlichen: Verkaufe des der Jungfer Johanne Friederike Jantzen zus 
Y gehörigen in der Röpergaffe No. 3. des Hypothekenbuches und No. 473. 
der Servis⸗Anlage gelegenen Grundſtuͤcks, iſt auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers ein nochmaliger Termin auf Ster SR 
den 17. October 1820, e 
vor dem Auctionater Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
Kauſtuſtige mit dem Bekanntmachen eingeladen werden, daß in dem angeſtande⸗ 
nen Termin das Meiſtgebott 570 Rthl. Preuß. Cour. geweſen iſt. 
Danzig, den 26. Septbr. 1820. SE? EC 8 
Koͤnigl. preuß. Lande und Stadtgericht. 
Gees dem allbier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Peter 
\ Römerfihen Erben. gebörige sub Lit. C. X. No. 2. in Sr d 
gelegene auf 4383 Rihl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Srundſtuͤck oͤffenilich 
verſteigert werden. N ; 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 30. Auguſt, 5 
d den 1. November c. und . 
den 3. Januar 1821, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Referendarius Behrends anberaumt, und werden 
die bet - und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 


A 
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pier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, 
das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. e 1 
: 2. Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. E vi 
Elbing, den 5. April 1820. ! 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gew nee allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das der ve 
8 wittwet geweſenen Gaſtwirth Thiel jetzt verehelichte Schuhmachermeiſter 
Schwager gehoͤrige sub Litt. A. XIII. 6. auf dem Tiefdamm gelegene, auf 
4043 Rthl. 26 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, die Königsberger Her⸗ 
berge genannt, oͤffentlich verſteigert werden. * 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf a 2 e 
; den 19. Juli, den 21. Auguſt und den 21. October, 
jedesmal um 1 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath 
Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die“ 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen 
werden wird. ` 3 es? 
EEN des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. e | fl 
Elbing, den 6. April 1320. Ee a l 
, $  Sämat, Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gerdt dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das den Michael 
Preußſchen Minorennen gehoͤrige sub Lä, A. XI No. 269. auf dem 
äuſſern Anger gelegene auf 248 Rthl. 433 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund: 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Gerät. N 
2 Der Licitationstermin iſt hiezu auf , , 
den 25. Octsber c. Vormittags um rt Uhr, a 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann All 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ger 
bett: aver nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 
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en Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpisive 
a en. A É e ö 17 
Elbing, den 26. Juli 182 t.. 
\ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
a in dem am 12. Juli c. zum Verkauf des dem Glaſermeiſter Wagner 
gehörigen hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe sub Län, A. I. 514. belegenen 
Grundſtuͤcks angeſtandenen Termin ſich keinKaufliebhaber gemeldet, fo haben wir 
annoch einen neuen Licitations⸗Termin auf SA SE 
den 6. December & Vormittags um 11 Uhr, Lë 
vor dem Deputirten, Hrn. Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht, angeſetzt, 
zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbieten⸗ 
den, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. Dë, 2 E 
Elbing, den 16. Auguſt 1820. SC? . ’ CS 
. Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


2 
Si A u 10% 


f Subhaſtations patent. a 
ka eg We Verkauf des zur Wittwe Grunauſchen Nachlaß⸗Maſſe ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcks No. 708. am Muͤhlengraben, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, Stall und Garten, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 84 Nt. 
79 Gr. gewürdigt worden, haben wir einen Termin auf S E 
SS ` den 27. October . e Laf e 
vor dem Herrn Aſſeſſor Mundelius allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen und Zahlungs faͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. a 
Marienburg, den 29. Juni 1820. ? 
Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
SR Win Eet gie EA EM in EN 
8 Glaͤubigern des Lederfabricanten peter Stobbe in Tiegenhoff und 
. deſſen Ehefrau Waria geb. Hamm machen wir hiedurch bekannt, daß 
wir auf Andringen mehrerer Gläubiger Über deren ganzes gemeinſchaftliches 
Vermögen, deſollders uber deren im Marktflecken Tiegenhoff sub No. 13, 14 
15, gelegenen Gpundſtäcke und den in Fuͤrſtenau gelegenen 7 Morgen Landes 
ncursus Creditoruim eröffnet und zur Liquidation ſaͤmmtlicher Forderungen 
einen Termin auß 2 CS 
jn des . Octeder K . 


allhier an ewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt haben R 
Wir "e daher deren ſaͤmmtliche Gläubiger auf, ſich an Sieten Tage 


entweder perſönlich oder durch gehörig Tegieimärse Broollmächtigte, wozu wir 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Fim und ra in Marienburg in Vorſchta 


bringen, bei uns zu geſtellen, ihre Forderungen beſtimmt und geh dri zu ligui⸗ 
diren und ſie urch 


Einreichung der in Händen habenden Documente oder durch 
andere geſetzliche Beweis mittel zu begründen, Si 790g 
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Diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen möchten, werden mit 
‚allen bare Anfpräc)en an die Maffe präcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. f 

Neuteich, den 20. Juni 1820. oft? e ` 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Grant: Gericht. „er 


Bek a nn t m a chan g en. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß uͤber das Vermögen des hieſigen Kaufmanns u⸗ 
guſt Wilbelm Lindner bei demſelben Concursus Creditorum eröffnet, und der 
‚offene Arreſt verhaͤnget worden. Es wird daher allen und jeden, welche van 
dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr ſolches deim gedachten Land» und Stadtzerichte foͤrderſamſt ges 
treulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in 288 gerihlihe Depolium abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gemärsigen 
haben: i 5 
i daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezablt oder aus⸗ 
* werden ſollte, ſolches fuͤr nicht gefcheben geachtet und zum 
eſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. Ze 
Danzig, den 19. Septbr. 1820. 
f : Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeriche. 
5 Gm"? des allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der dem Tho⸗ 
> mas Jielinski zugehörige in dem Dorfe Meſtin belegene erb⸗ und eigen⸗ 
thuͤmliche Bauerhof von 1 Hufe, 3 Morgen, Got Ruthen Culmiſch Acker⸗ und 
Wieſenland, welcher mit den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden auf 819 Rthl. 
42 Gr. 14 Pf. tarirt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in Terminis den 2. October, den 1. November und den December a. e. 
Vormittags um o Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft und in dem letzten 
peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, 
welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zaßlungs fähigen hiemit bekannt gemacht, zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗Gläubiger bis zu dieſem Termine ad 
liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls Ge nachher mit ihren Anſpruͤchen 
an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 26. Juli 1820, Ze N E di 
1 Königl.: Wertpreuß, Lande Bericht Subkau, e e 
Ja in dem am ären d. M. abgehaltenen Licitations⸗Termin Hinſichts des 
i zu verkaufenden oder zu vererbpachtenden Unterfoͤrſter⸗Ekabliſſements 
mit 37 Morgen Magdeburgiſch Land und Wieſen, bei Groß⸗Czapielken, ſich nur 
2 Licitanten gefunden, die 632 Rthl. geboten, dieſes Gebott aber bei weitem nicht 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Spee Beilage zu No. ge. des Jutelligenz⸗Blatts. 
Br n Graun A 2 Le 8 ur EA, 


das von Einem Königl. hoßen Miniſterio hiefür Beſtimmte erreicht; Ze Ton 
auf Verfügung Einer Königl. Hochverordneten Regierung eine nochmalige zweitk 
Licitation veranlaßt werden, welche biemit auf neg 2 ER 
en Den, zoften. künftigen Monats Nachmittags 3 Uhr, Ve," 
im hieſigen Geſchaftszimmer angeſetzt wird, und zu welchem Kauf⸗ oder Erb⸗ 
pachtsluſtige ſich zahlreich einzüffden hiennt aufgefordert werden, und des Zu 
ſchlages bis auf hoͤherer Genehmigung ſodann beſtimmt verſichert ſeyn Finnen 


Carthaus, den ag. ebe, 1859. 

VE et te brengt SE? * af 3 

` GC biete auf Katholiſchem Hospitals » Grunde No. 2 beleg 

a a 431 Rıbl. 84 Gr. tarirte Grundſtück des Grobſchmidt Zo Aer 
ſchuldenhalber oͤffentlich Tubhaſtirt und die Bietungs⸗Jermine au e 


den 3. Auguſt, den 30. September und den 31. October 
pieſelbſt anberaumt worden, wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht. Dem 
1 ſoll im letzten peremtoriſchen Termin das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen werden. 8 — 
2 Stargardt, den 12. Juli 1820. e eg a - 
Ss Roͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. ZE 
ienſtag, den 10. October, Vormittags um 10 Uhr, ſollen circa 60 Pferde 
des erſten Huſaren⸗(iſten Leib⸗) Regiments auf Langgarten ohnfern 
dem Geuvernementshauſe, plus licitando gegen ſofort zu entrichtende baare 
Bezahlung in Preuß. Cour. gleich nach erfolgtem Zuſchlage, Öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige werden erſucht Do zahlreich einzufinden und Zaͤume oder 
Halftern mitzubringen, weil auf den Pferden nichts mitgegeben wird. 
Danzig, den 2. October 1820. a 
Der Obriſtlieutenant und Commandeur v. Xrafft. 
E den 6. October c. Vormittags prädfe um »o Uhr, ſollen auf dem 
glei 


— d ie Dei 3 85 Si lege gen 
te Bezahlung in Brandenb. Cour. au Meiſtbietende öffentlich we 
werden. K Ida peu a er ſucht ſich zur Lag ſetz ten J pr 
Platze einzufinden. Danzig, den 2. Oe u: eh A 
ee a ‚rue, : 
Ar Hauptmann und interm. Commandeur der 2ten Ab⸗ 
Gë 8 heilung ster (Oſtpreuß) Ar tillerie⸗Brigade. 


1820. 


a 
Denneios, den 5. October 1820, Vormittags um vo Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun im Koͤnigl. Seepackhofe 


Ba Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert gp 


* e 


Blend e rein nd iſchen Siz 
wel ene n 0 | % BE N e e 
e onnerſtag, den Fr October ees Vormittags um 10 Uhr, werden die 
n Makler RECKEN Se und Momber d d ufe auf dem lang arkt 
No, 424. von der Ma a fe E end rechter Hand RA ONE (e, 
E SE Meiltvierenden durch ruf gegen b. e Bezahlung verſteuert ver! 
kaufe 
2 Zeg 9 7 üchte Harle ner Blumenzf Piehe wach vor kurzem apart 
men iſt, und wovon te ienben, ER das Nähere anzeigen wi 
den, und ‚einige, Ki e W 8 980 15 8 dag Fe 72305 Tur 575 de. ra) 
Siten, den g. October 1820, Vormittag um zo uhr werden die Mak 
ler Berburg und Gunther an der Weichſel ohnweit dem Ganskruge 
auf dem Harderſchen Lande, durch offentlichen Ausruf an den Keiſidiexenpen 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen; 
An eichene Manken und Berghoͤlzer, Bracks Brank 
Si 5 1 Stück 6 Zoll 8 Faden. Ne + I a 
20 N Zait 


ap WISS zun d Bu 52¹ — 7 „ a inen; 
ae ü ne 6 6 — ar ar A WEST 


R RE X nl mm 
7 a — * 
1— 5 in) „u m Ai x 
6 EE tt ET Ger 

sëtz 70 Gi Amt, RE n ige — 5 Wan e e Ar Mal e * 

nde "men EW. Ch e nahe ag, % Lä 
Nea 3a 2 — 4 —- 7 — ee ene bun e wë 
te Lë. 6 — ges ai ae g ei 
AR, sm gun Et "EDER "H en 

CH 1% D zim Hrs? 771 


ee 


17 as bat 


2 däs ee KE mm 4 ara 2 
v 


a 14 ER 5. 


von d cbeldſchengaſſe k gei Och wa r Hand ge⸗ 
Sam. ben oni etenden durch fant gegen 1 5 Dre Ge gor fait 
ert verkaufen: 

Ein Parthiechen 117 0 ſchön r Blumenzwiebeln, welche im 
Sulf „de Hoop“ gefuͤh Et 155 Ca Së D von Amſterdam hieher ge’ 
bracht, und wobon die Catalogi das aͤhere anzeigen, beſtehend in 
frühe gelbe Tazetten, gelbe und weiſſe Zenit einfache gelbe Jonauillen, 
Crocus von allen Farben, au blaue, gelbe, weiſſe und rothe Duni inshen, 

jo wie dergleichen in Rummel, Tulpen Bye van Toll, efüllte dito fr fruͤhe und 
ſpaͤte dito gefüllte blaue, weilte und rothe ee E o wie aritin in Ne 
mel und Rauunkeln in allen Farben. 


— gu = — 
ſonneßſtag, den tan Octobet 1925 Vormittags um 10 uhr ah GEI 


groſſen Mühle an den Meiſtbie den ag A egen o r 
ig in Danziger) Geld uietaufe werben“ A en ke 


Eine Parthie Staubmeh 1. a? 


Verkauf GE 5 Cé 
er von Vetdëbmanntde nach Oliva hin der letztbelegene Horten fi uf 
D den freie en Ei der Eigenehümer in einem auf den 2 LST 
Yanftigen Monats October A 8 11 Uhr in loco 1 Ausbietungs⸗ 
Termine darauf Reflectiten auf geſtellt, bei einem annehmlichen Gebott 
dem Meiſtbietenden auch Kai ich uͤberlaſſen und der Contract ſogleich mit dem 
En DE n KA CES Get ‚ und Së an H Uhr der Zufchlag ges ` 
? 90 


e au ag Us 
Gë ge. wegen ſich 
Gre nöbern ai fe genomme 


Ge et ſtationen ze. e ër Ee 


ingun vor Eintritt de 
e n Ca 9. vi 0 und ké Oo von 3 bis d a o Ke 


men Si und. e 


Ze a Zwei Drittel der 1 inte 
r. Cent jd E Get Aen, 85 af, EC Binfen ` rauf 
en koͤnnen, E, eg A 
bës e ` GE See 
* Vb ft 5 engel Nö. 427. 
Ei in auf dem GK . 488. gelzgenes Nahrungs haus, Véi elbſt 
früher ein G⸗ E 1 7 nebſt ein ſehr paſſendes Gema zur 


e t aus freker Hand u verkaufen. Das Naͤhere daſelbſt. 
f 5 Rahrungsbaus auf der Pfefferſtadt No. 259. dem ee gerade 
ga, AM uber ie zu verkaufen. De here Tiſchlergaſſe No, 629. 


; Verkauf beweglicher Sechs ee HT: 
EE Me, 20 7555 


iſche Holl, Heringe in Tonnen, welche . SE mit Capitaln / 
f 2 85 e e e worden, ſtehen zum Verkauf Jopen⸗ 


ie Holl. Heringe in diefen Tagen durch Géif Schuiring von 

r anbero gebracht, find in F. ci und zz in der Johan 
SS um billig ſten Preiſe e bekommen; wie, auch meſſingne Keſſel 
Hon alle rdſſen Centnerweiſe bis 1 einem viertel Centner, und Maſtri er 
Sehilver on Güte in Bürden und Sen Haͤuten. 


€ 


Inſpector Hoffmann zu kaufen. 


= 2785 = 
St Ber geist einige lese ene aa, dem ede 


Ei verk. 
Heu⸗ und Rations⸗ Verkauf. 
Genz gutes pferde⸗ Heu zu Centner in groſſen und ‚Heinen Quautitäten, fe 
b wie Fourage⸗Ration zum 82 255 der Pferde fur die Herren King iere 
ind billig zu haben zten Damm No. 
J Den Lat Obſtbaͤume fi ge gd nt, auf A Wider, Waben 


e No. 
ine rc aut ter aus gebreiteter Lavendel E erb u verlegen, Af 
GG, für den web reis von 9 Gr. e CR lle 1 8 3 


EAR: ertra feine Pommerſche Kraftmebl in meiner ee, iſt neuerdings 
eruntergeſetzt, und jetzt ganz billig zu haben, ſo wie alle übrige Wag⸗ 
ren zu di mäffigften Preiſen in der Breitegaſf eee ER 


4224. bei J. „r. S 
riſche gegoſſene 28, Si md S 1 Kl der kein a 34 fl. 1 
ae, EE Sn RE EC 
Garbe, 
N dh e Gbtz ge ce Se 1597. werden auch eee 
auf den bekannten Scharfenorter Torf an 
N e e Citronenfaft und friſche Sa: Ee? zu haben in der 
Heil. Geiſtgaſſe No. 770. bei Jacob Sars. 
ur Diſtillation und Schank Däi KS OH No. 47. mehrere brauch⸗ 


‚bare. Sachen zum Verkauf. 
olgende 1 Fear augelongte Manren pp g 77 . 247. die 


wer Kaͤſe 25 Gr. bé sd, ächter Geen Tobak 

wéi ate Gattung 54 Gr., ſchwarz Hahnchen o G e e Së? 
15 Gr. pr. Dutzt, 5 „Pflaumen 9 Gr.; Kai = Br. pr. 
Loth, beſter Engl 


nf 10 rte 2 fd Glas, to E pr. 
Berl. Pfund, auſſerdem Tinte ee elbe wohn 7 55 55 Bos 
Bourd. Weineſſig 42 Gr. der Halben e. 


d billigſten Faftreichften.Citronen, fe rothe gebifi Eſfence 
ü Di von friſchen Orangen, friſche Holl. Heringe in +", GE 1 
wachslichte, A bis 12 aufs Pfund, desgleichen Wagen⸗, Nacht⸗ und Kirchenlichte, 

ben und weiſſen Wachsſtock, weiſſen und gell en Kronwachs, Achte er 
che Maccaroni das Pfund 4 fl., Parmeſankaͤſe das Pfund 5 fl., Ta elboui ei 


fe die Krucke 40 Gr., Aarte, Gërate ET ig und Senf, Windſorſeife das 

6, Gr., Limburger Käſe à 3 ft., beſten Engl. ‚Senf in Glaͤſer und Da? 

Blaſen, Achte Vordeguxer Sardellen, kleine Capern, Oliven und feines : 
benoͤl zum Wade Preiſe erhalt man in der Sech 80, 4. 


Si Dr, Schutz chen Geſundheitstaft, Londoner Opodeldoe, Londoner Stie 
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Dee ee gie a 
Stuben, Küche und Boden auf der Brabank ohnweit der Fähre find 
Inu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner halbjaͤhrig fuͤr 18 Rthl. zu 
vermiethen, und das Nähere Breitegaſſe No. 11444. 8 
wei Stuben, Kuͤche und Boden in der Breitegaſſe find an juͤdiſche Bewoh⸗ 
md ner zu Michaeli d. J. balbjaͤhrig fuͤr 22 Rihl. zu vermiethen. Nähere‘ 
Nachricht Breitegaſſe No. 1144. ge 


> 
3 
e 


rſten Damm No. 1129. iſt eine Stube zu vermieten 
5 Ka der Haͤkergaſſe No. 1508, find 2 Stuben, Kuͤche und Holzgelaß zu ver⸗ 
miethen deen n 


as in der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. gelegene Haus mit 7 heitzbaren 
D freundlichen Stuben, Hof, Küche, groffen Boden und gewölbten Keller 
it zu vermierhen und zu Michaeli rechter Umziehzeit zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt erhält man Langenmarkt No. 4317. * 5 ea 
mins No. 287. find in der erſten Etage 3 gegypſte Zimmer nebſt 
15 Kuche, Kammern, Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr im zien Stock. 
Ein meublirtes Zimmer, welches die Ausſicht nach der langen Brücke hat, 
AR unter annehmlichen Bedingungen an einen Herrn vom Civilſtande in 
der Seifengaſſe No. 951. monatsweife zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. 
‚Kanggafte No. 527. beim Conditer Perlin find mehrere Stuben mit Kücyen 
und Holzgelaß nach vorne, fer und ater Etage, zu vermiet hen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. ? U SE 
Se Haus in der Schmiedegaſſe No. 280, (8 zu Michaeli rechter Umziehe⸗ 
— zeit zu vermiethen. Das Naͤhere auf der Pfefferſtadt No. 228. 
Kg No. 2080. find 2 Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und ſogteich oder auch Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Er 
Nas Haus in der Schmiedegaſſe No. 288. ſteht ganz oder theilwelſe zu 
vermierhen und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der 
Brodbaͤnkengaſſe No. 695. N ; B 


Bremm map EREECHEN TILL SSBERTELLErTEL TEL TUR LE 
=) n dem Haufe Matzkauſchegaſſe No. 412, iſt ein recht angenehmes 
27 Logis welches aus 2 Zimmern und einem Al oven in der erſten Di ` 
& Etage nach vorne beſteht und wobei eine ſehr gute Küche, 1 Speifefammer, 
Hof, Waſſer auf dem Hofe, Holzkeller ꝛc. verbunden iſt, an ruhige Perſo⸗ 
E ſogleich zu vermiethen und entweder zur naͤchſten Umziehezeit, oder aber 
S auch wenn es gewünſcht wird, gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen er⸗ 
fahrt man das Naͤhere von der daſelbſt wohnenden Eigenthuͤmerin. 


CCC 


f * der Portchaiſengaſſe No 573, iſt eine Stube nebſt Küche und Boden an 
> ze Bewohner zu vermiethen. ö 
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Ar 3 e 8 de fuͤr ruhige Familien ſind in dem Hauſe Frauen⸗ 
„ gaſſe No. 858. bei der Wittwe Weichenthal zu miethen. as er⸗ 0 
Bac enthält die belle Etage, beſtehend aus Zimmern, Altan, Hof, Kuͤche 

und Keller, und das andere eine Treppe boher enehäle 2 Zimmer, ſeparate 9 

2 Kuͤche, Holzgelaß u. f. w. Ueber die Miethe einigt man ſich mit der Wen? 

\ dort wohnenden Eigenthuͤmerin und konnen beide Logis zur naͤchſten Aus⸗ 

(tiehungszeit bezogen werden. ie we e ee 


* Kuhthor No. 292 find 2 Stuben, Küche, Keller und mehrere Bequem⸗ 
KG lichkeit zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere das. 
2 € at d R 8 1 In 7 d 


g e Dee Seite No. 194. find 2 Zimmer an einzelne Perſonen vom 
KX Civil⸗Stande zu vermiethen. F 


en dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1256, i md ` 
sea) terre und erſten Etage 4 Stuben und Kuͤche, Boden, Keller, Aparte⸗ 
3 Hof und Hintergebaͤude zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Glockenthor 
undegaſſe No. 247. iſt 2 Treppen boch t groſſer Saal mit Nebenkabinet 
e und 1 Hinterſtube nebſt eigener Kuͤche, Kammern, Dienerſtube, 2 Sot 
lern und Bequemlichkeit für. einen aͤuſſerſt billigen Zins nächiter Ziehungs zeit 
im Ganzen oder auch getheilt auf 4 oder 4 Jahr zu vermiethen. 
in Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe und Boden iſt billig zu vermiethen.] Mo? 
erfaͤhrt man Langgaſſe No. 367 WED md Pi e eee 
Gene No. 6g. iſt eine Stube, nebſt ſeparater Kuͤche und Holzgelaß 
e zu rermiethen. 2 a Ne 
8 der Straſſe gelegene zuſammenhaͤngende Zimmer nebſt einem Ka⸗ 
e) Bier daneben, Bedientenſtube und Holzgelaß, wie auch eine Vorderſtube, 
alles mit und ohne Mobilien, ſind in wenigen Wochen zu vermiethen, zuſam⸗ 
men 9000 vereinzelt, in der Langgaſſe No. 538. woſelbſt nahere Nachricht 2 Trep⸗ 
pen hoch. ie 
R 1 No. 202, find gute Stuben an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
GR then und ſogleich zu beziehen. , f e? Si 
Frauengaſſe Ro. 852. find mehrere Stuben, mit und ohne Meublen, an 
D einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. * . 


Bag? Anzeige für Lefergreunden 
Der Plan zur Benutzung meiner uber 9 00 Bände ſta 

e, ken Bibliothek, ſo wie zu 3 verſchiedenen Journal⸗ 
Zirkeln, wird an Hieſige und Auswärtige unentgeldlich “aus 
gegeben. J. C. Alberti, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


= ya: 


EEE En t bi n d on 8 ep 7 - 
58 beute Morgen um 5 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau 
oven einem gefunden Knaben meldet ergebenſt et Age . 
Dia, den 29, Geptbt, 1820. 2. J. Weicbmann,.....; 
i Prediger zu Loͤblanu. 
VVV EE Gs 
as heute um 6 Uhr Abends an den Folgen einer Fußentzuͤndung erfolgte 
Ableben des hieſigen Bürgers und Kaufmanns, Hrn. Joſeph Thadaus 
Schmuck, im Tiften Jahre ſeines Alters, zeigen ſeinen Freunden und Bekannten 
unter Verbittung der Beileids bezeugungen hiemit pflichtſchuldigſt an. 
Danzig, den x. October 1820. Die hinterbliebene Schweſter 
vun EN, nd EE SER ind deren Rinder. 
FT FVVVTVVVFVVVC 
Ein anſtändiges Frauenzimmer, die fertig im Schneidern iſt, wuͤnſcht i die⸗ 
E ſem Fache ſich in einigen anſtändigen Hänfern auf gewiſſe Tage zu en⸗ 
gagiren. Zu erfragen Langgarten hohe Seite No. 229. eine Treppe hoch. 
(E wind auf dem Lande 1 Meile von Danzig unter vortheilhaften Bedin⸗ 
e gungen ein tuͤchtiger Hauslehrer geſucht, der unperheirathet iſt, außſer 
den al es den ben Kindern auch noch in der Muſik und in Zeichnen Dm: 
terricht geben kann, ſo wie der Polniſchen und Franzoſiſchen Sprache mächtig 
if. Nähere Auskunft giebt Hr. Kaufmann Saaſe am hohen Thor. BE 
s wird ein Burſche von guter Erziehung, der Polniſch ſpricht, auf dem 
2 Holzfelde geſucht. „Nähere Nachricht erhält man Poggenpfuhl No. 183. 
Wee e Ee 2 
DI ü e er be, An ige AE Sch 
V' ien ANE, Schuldeputation zur Errichtung eines Inſtituts für 
„ Loöchter ermächtigt, beehre ich mich diejenigen reſp. Eltern und Vor⸗ 
münder, die ihren Kindern und Pflegebefohinen einen flachen Unterricht iu Ge 


— 


14 ef: 


gewöhnlichen Schulwiſſenſchaften und in weiblichen Handarbeiten geben zu la 

ſen geſonnen ſind, auf die von mir zu errichtende Anſtalt ganz. ergebenſt ur 
merkjam zu machen; für das erſte Geſchäft babe ich den Hen. Conkector Sat 
felde gewonnen; die Führung dez andern uͤbernehue ich ⸗und verſpreche ich, was 
reger Eifer und guter Wille leisten oͤnnen, auch zum Frommen der mir anver⸗ 
Touren Kinder anzuwenden. Da ich bereits ſchon den Anfang gemacht ba 


5 re 
re 


„ fo erſuche ich diejenigen, welche fich für ein Internebinen intereſſi⸗ 
u, die Bedingungen in meiner j igen Wohnung mit Maget el zu verab⸗ 
— Wittwe Wolff, Johanuisgaſſe No. 1318. 


be Gefundene Brief ta ſ che. ze 
er rechtmaͤſſige Eigenthümer einer am Sonnabend als den 30. Septem⸗ 
„Der verlornen Brieftaſche, kann felbige gegen Erſtattung der Juſerti 

ousgebühren und einer kleinen Belohnung "ër die arme Finderin, im Kg) 

Jutelligenz⸗Compioir in Empfang ne men- ECHT ‚19 140 \ E 
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Se Dermifbhbre Anzeigen. e 
Main Freunden und Bekannten bin ich fo frei die von mir aufgehobene 
Verlobung mit dem Steuermann Martin Sarnak pflichtſchuldigſt anzu‘ 
zeigen. a i NX. W. datt 
Bade⸗Anſtalt No. 381. ) 
Ve, beute an werden die Bade⸗Logen geheitzt. 
Danzig, den 29. Septbr. 1820. N f 
Jundegaſſe No. 329. iſt ein bequemer Wagen nebſt 2 Pferde, ſowohl zu 
) Spazierfabrten als auch zu kleinen Reifen billig zu haben. BE? 
der Wollwebergaſſe No. 1980. werden Strohhüte ſowohl gefärbt als 
A auch alte ſchwarze reparirt, imgleichen werden Damen⸗Kaſtor⸗Huͤte nach 
dem jetzigen Geſchmack umgeaͤndert und Federn gewaſchen und gekräufelt, wie 
auch Frangen gemacht und gebrannt. f , 
Men den gten und Dienſtag den 10. October werden die Zöglinge des 
Rinder und Waiſenhauſes ihren gewohnlichen Herbſtzumgang in der 
Stadt und den Vorſtaͤdten halten. KI | es 
Unterzeichnete machen ſolches Einem verehrungswuͤrdigen Publico bekannt, 
und find im Voraus überzeugt, daß der Anblick dieſer Schuldloſen gewiß einen 
Jeden zur Wohlthat ermuntern werde, beſonders da der Winter nahe Af, we 
die Beduͤrfniſſe des Inſtituts vielfältiger find. 
Die Vorſteher des Kinder: und Waiſenhauſes⸗ 
E? Molſt. Liedke. d 
“ Di Verlegung meines Logis aus der Breitegaſſe No. 1042. nach dem 
Holzmarkt, Toͤpfergaſſen⸗Ecke No. 15. zeige ich Einem verehrungswür; 
digen Publiko hiemit ergebenſt an, empfehle mich zugleich auf Putzar beit aller 
t Beſtellungen anzunehmen, namlich Hüte und Hauben aufs modernſte zu ver 
E: wie auch Spitzen, Bänder, Federn, daͤniſche Handſchuhe, wollene Tür 
er zu waſchen, Frangen und Federn zu brennen, und bitte mich mit guͤtigen 
Auftraͤgen A beehren. Carolina Hermes, dë König. 
E* gelbgrüner Manns⸗Ueberrock iſt letzten Sonntag in Hochwaſſer aus dem 
Zimmer rechter Hand, wahrſcheinlich aus Verſehen mitgenommen. Man 
bittet, denſelben gefalligſt im Königl. Intelligenz⸗Comptoir abzureichen. 
a e 
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